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Dien ſtag 


E. 


Die Panziger Beitung 
und Feſtlage, zweimal, am 
Beſtellungen werden {u der 

. wärts bei allen Köulgl, Poſtanſtalten angenommen. 


Berlin. [Eine Verurtheilung wegen Erpreſ⸗ 
ſung.] Vor einiger Zeit wurden an verſchiedene Perſonen 
Drohbriefe verſandt, als deren Urheber man nach längerer 
Bemühung einen Arbeitsmann entlarvte. Dieſer ſtand nun 
vorgeſtern wegen wiederholter ſchwerer Erpreſſung vor den 
Geſchworenen. Er hatte mit Diebſtahl, Brandſtiftung, Ans 
griffen auf die Kinder und ſogar mit Mord bedroht. Anger 

klagter räumte, wie bei ſeiner Ergreifung, ſo auch vor den 
Geſchworenen, offen ſeine Schuld ein und gab als Motiv 
große Geldnoth au. Es iſt ihm nicht gelungen, ſeinen Zweck 
zu erreichen, kein einziger der Adreſſaten ging auf ſeine For⸗ 
derung ein, 10 bis 20 % an beſtimmten Orten an genau ber 
zeichnete Stellen niederzulegen. Die Entdeckung gelang da⸗ 
durch, daß einer der Adreſſaten an der ihm bezeichneten Stelle 
an der Königs⸗Colonnade eine Rolle (mit einem Uhrgewicht) 
niederlegte und demnächſt Poliziſten Demlenigen aufpaßten, 
der ſie abholen würde. Angeklagter wurde zu drei Jahren 
und ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt, da ſechs Fälle ger 
gen ihn vorlagen. f 

— Director v. Kaulbach iſt aus München hier ein⸗ 
getroffen, um ſeine Arbeiten im neuen Muſeum zu beenden. 

— Seit der Abreiſe des eugliſchen Botſchafters, Sir 
A. Buchanan, weilt hier der enzliſche Generalkoſul in Ham⸗ 
burg, Herr Ward, in einer Miſſton, welche, wie die „H. N.“ 
vernehmen, den Handelsbeziehungen Englands zu dem rekon⸗ 
ſtituirten Zollverein gilt. 5 a ; 

— Auf der Stargardt⸗Poſener Bahn iſt neuerdings die 
Einrichtung getroffen, daß die Bahnwärter die Züge durch 
Hornſignale, ähnlich denen der Feuerhörner unſerer Nacht⸗ 
wächter, neben den gewöhnlichen Telegraphen⸗Signalen ſigna⸗ 
liſiren. , 

Stettin, 8. Det. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wir brachten nach der 
„Stargardter Ztg.“ eine Mittheilung aus Freienwalde über 
eine dort am September ſtattgehabte Verſammlung von 
elbſtſtändigen Gutsbeſitzern zur Beſprechung in der Gebäude⸗ 

euer- Angelegenheit. Der „Stargardter Ztg.“ iſt hierauf von 

n v. Waldaw⸗Steinhövel eine Berichtigung zugegangen, 

n welcher es heißt: „Das einzig Wahre in dem ganzen Ar⸗ 

tikel iſt, daß die in Freienwalde anweſenden Perſönlichkeiten 

elbſtſtändig waren. Unwahr iſt, daß die Ausführung der 

eranlagungsarbeiten zur 3 e 

en worden iſt, unwahr iſt ferner, daß Ausfälle gegen 

* de Per on 7 een ke Sauerhering gemacht 

worden ſind, unwahr iſt endlich, daß ein gemeinſchaftliches 

Mahl die Geſellſchaft geſchloſſen hat. Ob meine Manier dem 

mit unbekannten Referenten belaunt iſt oder nicht, laſſe ich 
ſelbſtredend dahingeſtellt.“ 

Geldern, 4. October. Vor mehreren Wochen gelangte 
eine Nummer des hieſigen „Wochenblattes“ in Aufſehen erıer 
gender Weiſe, mit drei weißen Spalten, in die Oeffentlich ⸗ 
keit, weil der Verfaſſer einer ohne feine Einwilligung in dem 

Wochenblatte erſchienenen Novelle, Herr Teume in Zurich, 
egen dieſe Verlegung des literariſchen Eigenthums die Hilfe 
Gerichte in Anſpruch nahm. Die Angelegenheit iſt letzt 
auf nicht gerichtlichem Wege geſchlichtet. Auf den Vorſchlag 
des Herrn Temme haben der Verleger des „Wochenblattes“ 
ind derjenigen des „Erkelenzer Kreisblattes“ (erſtexer berief 
darauf, daß er die Erzählung dem Erkelenzer Blatte ent: 
nommen habe) ſich bereit erklärt, jeder der armen Wittwe des 
5 Düppel gebliebenen Pioniers Möttendorf in Laasphe 20 
zu zahlen. 85 + 
1 Wien. Die miniſterielle Preſſe iſt piquirt darüber, daß 
W. der Convention der öſterreichiſchen Regierung 
etſt durch den „Moniteur“ bekannt geworden. Der „Bet 
Fan ſchreibt darüber: „Der „Monuiteur“ publizirt die 


anzöſiſch-italieniſche Convention und überhebt damit die 
ſiſche Diplomatie der undankbaren Mühe, fie den euro⸗ 
päifdyen Höfen mitzutheilen. Wozu fo viele Copien dieſer 
Convention veranftalten? Die Druckerſchwärze thut dieſelben 
Dienſte, und aus dem „Moniteur“ kann ſich Jeder unter⸗ 
richten, den die Convention intereſſirt, der Ouvrier von Paris 
ſo gut, wie der König von Italien. Das heißt man die 
Diplomatie demotraliſiren, d. i. fie der höflichen Formen 
negen alle Jene entkleiden, welche z. B. an der Kenntuiß der 
Convention ein beſonderes Jutereſſe haben. Und daß die 
Convention dem heiligen Vater doch etwas mehr Jutereſſe 
einflögen muß, als etwa dem Landgrafen von Heſſeu⸗Hom⸗ 
dare oder irgend einem anderen kleineren oder größeren 
den Alle wäre denn doch vorauszuſetzen. Aber ſie wer⸗ 
Gleicheiheich behandelt; ja, Frankreich iſt das Land der 


ner Hand, On Portsmoutb hat die Ordre, den „Royal 
ii dos erfte S gane großes Erſtaunen erregt. Derſelbe 
Kat bis jetzt Nc der neuen Klaſſe der Thuruſchiffe und 
leit oder die Wirkſamtess legenheit gehabt feine Sretüchtig⸗ 

i Man ſchiebt x fing Tpürme und Kanonen zu ber 
Ber des Princi 1 überall gemißbilligte Ordre den 
bet felt det Thu hu Breitſeitenarmirung zu, welche 
nahe Anftlärung ee . eferiüctig ſeien. Eine a 
— und bei der Zurückkunft des 3 N 50 
von Malta. Jevoch will die „Times“ die offiziöſe Mitthei⸗ 
lung erhalten haben, daß der „Royal Sovereign“ nie für die 
bobe See beſtimmt geweſen, ſondern als ſchwimmende VBat⸗ 
terie zur Hafenvertheidigung fungirt habe und jegt in — 
von angeſtellten Verſuchen zu Aenderungen Veraulaſſung ge⸗ 
. eanßreidh. Den „Archives Iſraelites“ wird aus Rom 
geſchrieben, daß bei der demnächſt ſtattfindenden Taufe des 
jungen Cohen ein Cardinal und eine neapolitaniſche Prin- 


il a Ha ih 
erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


däniſche Regierung einige im ſchleswigſchen Kriege den Preu⸗ 


offenen Briefe erzählt Mr. Banting in höchſt naiver Weiſe, 


zeſſin Pathen ſein werden. Der junge Neophyt werde nach 
vollſogenem Taufacte in ein Kloſter nach Belgien oder Frank⸗ 
reich gebracht werden. Die bevorſtehende Taufe beſtätigt 
auch die „Unita Cattolica“, indem fie ſagt: „Der junge Cohen 
wird in die chriſtliche Kirche eingehen tretz aller Freidenker 
des Erdballs, trotz aller Grundſätze von 1789, und trotz der 
ganzen, auf dieſe Principien ſich ſteifenden Diplomatie.“ In 
Italien wurde eine Subſeription eingeleitet, um allen unter 
römiſcher Herrſchaft lebenden Juden die Auswanderung auf 
italieniſches Gebiet zu ermöglichen. Es find deren 3500 auf 


römiſchem Gebiete. A 

aris. Der General Bourbaki, welcher bekanntlich im 
Auftrage des Kaiſers die Potsdamer Herbſtmandver beſuchte, 
äußert ſich in einem Privatſchreiben, wie folgt: „Die preußi⸗ 
ſchen Truppen ſind ſehr ſchön und vortrefflich eingeübt, aber 
ihre Bewegungen find viel zu langſam. Es fehlt ihnen die 
„furia“, wenn fie dieſe hätten, wären ſie excellent.“ — Auf 
Antrag des franzöſiſchen Geſandten in Kopenhagen hat die 


zen abgenommene Zündnadelgewehre der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung überlaſſen. Dieſelben find fo eben im biefigen Krieges 
Miniſterium angekommen und ſofort dem Artillerie -Comlté 
überwieſen worden. 

— Dem „Botſchft.“ ſchreibt man aus Paris: „In dem 
dritten Artikel der franko-italieniſchen Konvention ift beſtimmt, 
daß eine päpſtliche Armee aus katholiſchen Freiwilligen ge 
bildet werden ſolle. Ich erfahre aus guter Quelle den Plan, 
nach welchem die Bildung dieſer Armee angeſtrebt wird. Die 
Armee hätte aus 12,000 Mann zu beſtehen; 6000 hievon follen aus 
franzöſiſchen Soldaten, Offizieren und Unteroffizieren ent⸗ 
nommen, die anderen 6000 Mann aus Polen rekrutirt wer⸗ 
den. Die Polen find katholiſch, geben tüchtige Soldaten ab 
und erfreuen ſich der Sympathie des hl. Vaters, wie deſſen 
lüngſte Encyklika beweiſt. Jedes dieſer beiden Corps würde 
von einem Brigadier befehligt, welcher der Nationalität der 
Soldaten des betreffenden Corps anzugehören hätte, ſo daß 
die Franzoſen von einem Sohne Frankreichs, die Polen eben⸗ 
falls von einem Landsmanne befehligt wurden. Der Sold 
würde ſehr reichlich ſein, ſo daß eine Elitetruppe angeworben 
werden lönnte. Die katholiſchen Mächte hätten die Unter⸗ 


haltskoſten der päpſtlichen Armee zu beſtreiten und zwar 


Frankreich, Oeſterreich und Spanien zu je einem Viertheile, 
Baiern und Portugal zuſammen ebenfalls zu einem Viertheile. 
Der franzöſiſche Militärkodex würde bei der Armee eingeführt. 
Der Kaiſer Napoleon hätte nichts einzuwenden, wenn Gene⸗ 
ral Lamoricière das Oberkommando der Armee übernähme“ 
—: . . ihnen 


5 Danzig, den 11. October. 

I Niewiesczyn, bei Kotomierz, 10. Oct. Geſtern 
Abend nach 9 Uhr verſtarb beim hieſtgen Gutabeſiger Ras mus 
plötzlich am Schlage der kurz vorher von Oſche dier auf einer 
Dienſtreiſe angekommene Vorſteher des K. Hauptſteueramts 
zu Pr. Stargardt, Hr. Steuerkath v. Bonin — ein naher 
Verwandter der beiden commandirenden Generale gleichen 
Namens. Die Humanität und Biederkeit dieſes Mannes ſind 
in der Provinz allgemein bekaunt. 

* In der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag brann 
ie in Möndengrebin bei Danzig eine Scheune und ein 

tall ab. . 

Königsberg, 10. October. (K. H. Z.) Eine, den höhe- 
ren Ständen angehörige Dame unterhielt ſchon ſeit einigen 
Jahren einen ziemlich lebhaften Wechſelverkehr, der jetzt, nach⸗ 
dem er eine Höhe von etwa 30000 % erlangt hat, in Sto⸗ 
cken gerathen iſt. Die Schuldnerin iſt aus der Stadt ver⸗ 
ſchwunden; ihren Gläubigern wird wohl nichts anderes 
übrig bleiben, als die Eröſſnung des gemeinen Concurſes zu 
beantragen. | 

Gumbinnen, 7. October, (P. L. Z.) Nachdem unfere 
ſlädtiſchen Behörden beſchloſſen batten, das zur Einführung 
der Gas beleuchtung erforderlich Capital durch Conrahirnng 
einer ſtädtiſchen Anleihe im Betrage von 60,000 % zu be⸗ 
ſchaffen, ſuchten ſie die Bewilli ung der Regierung zur Aus⸗ 
gabe von 5progentigen ga bee in dieſem Betrage 
nach. In dem desfallſigen Geſuche des Magiſtrats war die 
vorausſichtliche Rentabilität des Unternehmens auch mit da⸗ 
durch nachgewieſen, daß mit Sicherheit auf eine Entnahme 
von 900 Privatflammen gerechiet werden lönne. Die Rezie⸗ 
rung hat nun, bevor fie ihre Eutſcheidung über die nachge⸗ 
ſuchte Bewilligung zur Ausgabe von Stadtobligationen er⸗ 
theilt, einen Nachweis darüber verlangt, wie die Petenten 
dazu gekommen, die Entnahme von 900 Privatflammen als 
in ſichere Ausſicht ſtehend anzunehmen. Der ſtellvertretende 
Bürgermeiſter Herr Auſchwitz iſt jezt mit Aufnahme eines 
Verzeichniſſes ver Gasabnehmer beſchäftigt, und wird das 
Reſultat deſſelben jedenfalls mindeſtens der frübeten Angabe 
eutſprechen und dann hoffentlich der endlichen günſligen Ent⸗ 
ſcheidung der Regierung nichts mehr entgegenftehen. 


Vermiſchtes. 

— [Mittel gegen Cerpulenz! Ein origineller alter 
Engländer, Namens William Banting, hat im Frühiahr 1863 
einem offenen Brief, der bereits in drei Auflagen in London 
erſchienen iſt, an ſeine Landsleute gerichtet, in dem er ihnen 
eine eigene Methode mittheilt, vermittelſt welcher er ſich von 
feinen läſtigen Corpulenz befreit hat, und Herr Profeffor Bo- 
gel in Halle hat jetzt vieſen Brief in einer deufſchen Ueber⸗ 
ſetzung abdrucken laſſen. Das Schriftchen iſt unter dem Ti⸗ 
tel: „Corpulenz, ihre Urſachen, Verhütung und Heilung durch 
einfache diätetiſche Mittel“ in Leipzig erſchienen. In feinem 


1864. 


Preis pro Quartal 1 The. 15 Sgr., auswärts 1. Tbir. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A Netemeger, in Leſpzig: Algen 
& Fort. H. Eugler, in Hamburg: Pasſenſein & Vogler, in rat. 
ſurt a. M.: Jäger'ſche, in elbing: Neumann⸗Hartmauus Buchhdlg. 


wie er bis zu ſeinem ſechsundſechszigſten Jahre dermaßen 
von ſeiner unförmlichen Leibesbeſchaffenheit incommodirt wor⸗ 
den ſei, daß er z. B. nur rückwärts die Treppen habe herab⸗ 
ſteigen können, wie er deßhalb lange die berühmteſten Aerzte 
Londous conſultirt und die verſchiedenſten Kuren ohne den 
geringſten Erfolg durchgemacht habe, und wie er endlich an 
den rechten Mann gekommen fei, mit deſſen Hilfe es ihm ge⸗ 
lungen, faſt ohne Arznei, und nur durch eine veränderte Diät, 
im Laufe eines Jahres ſeinen Umfang um mehr als 12 Zoll 
und ſein Gewicht um 46 Pfund zu reduciren. Dieſe verän⸗ 
derte Diät beſtand nicht etwa in einer Hungerkur, ſondern 
Herr Banting erreichte dies durch eine ſorgfältige Vermei⸗ 
dung aller fetten, mehl⸗ und zuckerhaltigen Nahrungsmittel, 
alſo beſonders aller Brodſtoffe, Mehlſpeiſen, Kartoffeln ꝛc. 
und genoß dafür nur magere Fleiſchſpeiſen, Fiſche und einige 
Gemüſe; unter den Getränken vermied er beſonders Bier 
und Milch, und begnügte ſich mit Kaffee, Thee und leichten 
Rothweinen. Wir verweiſen Dielenigen, welche die Details 
dieſer Methode kennen zu lernen wünſchen, auf die Schrift 
des Herrn Profeſſor Vogel. Herr Banting, und noch mehr 
Prof. Vogel, räth übrigens Allen, welche dieſe Kur an ſich 
verſuchen wollen, jedenfalls wegen einzelner Modification en 
derſelben ihren Hausarzt zu conſultiren. 


— Im Jahre 1856 erhielt die preußiſche Regierung 
mittels des Dampfſchiffes „Iſchora“ 92 Sterletten (Störe), 
welche dem kaspiſchen Meere entnommen worden, um hier zur 
Zucht zu dienen. Dieſelben wurden damals in einem pon⸗ 
merſchen Landſec, eine Meile hinter Damm, ausgeſetzt. Nach⸗ 
dem ſich herausgeſtellt hat, daß die Anzahl dieſer Fiſche auf 
9 geſchmolzen iſt, wird höheren Orts beabſichtigt, dieſelben 
in ein geeigneteres Gewäſſer, und zwar in einen See in der 
Nähe von Potsdam zu verfegen, 


— Aus Preßburg wird geſchrieben: Den Reihen der 
dramatiſchen Sängerinnen ſteht ein Zuwachs aus den ariſto⸗ 
kratiſchen Kreiſen bevor. Frau Mathilde Gräfin Schmetow— 
Syertyanfiy iſt nämlich unter dem Theaternamen Delila de 
Smetano in einer Academie vor die bieſigen Lampen getreten 
und hat mit dem Vortrage einer Romanze aus „Ilka“ und 
zweier ungariſchen Voltslie der Furore gemacht. 

— Das Stiefelpugen auf der Straße, was in Paris 
und anderen großen Städten an der Tagesordnung iſt, wird 
in Kurzem auch von Dienftleuten in Berlin beſorgt wer» 
den, ſobald das Polizei- Präſidium dazu die Genehmigung 
ertheilt hat. 


— [Trans fuſion.] Am 22. September wurde in 
Breslau ein Mädchen von etwa zwanzig Jahren mit dem 
Bedeuten, daß es an Kohlendampf faſt erſtickt ſei, ins Aller⸗ 
heiligen⸗Hoſpital gebracht. Nachdem es nach mehreren Stun- 
den unter Anwendung der verſchiedenſten ſonſt bewährten 
Mittel nicht gelungen war, die Kranke zum Bewußtſein zu 
bringen und dieſelbe ſich dem Tode offenbar mehr und mehr 
näherte, unternahm, wie die „Bresl. Z.“ erzählt, Dr. Som— 
merbrodt mit Hilfe des Dr. Schiffer, zum letzten Mittel grei⸗ 
fend, folgende Operation: Er bewog eine geſunde, kräftige 
Wärterin, ſich einen Aderlaß gefallen zu laſſen. Das auf 
tieſe Weiſe gewonnene, in erwärmten Gefäßen aufgefangene 
Blut wurde durch Quirlen don feinem Faſeeſtaff befreit 
und durchgeſeiht. Der Patientin wurde nun in ein am 
Arm freigelegtes Blutgefäß das gefunde Blut an Stelle 
einer abgelaſſenen Menge des kranken, durch Kohlen-⸗Oxyd⸗ 
gas vergifteten eingeſpritzt. Der Erfolg war ein faſt ungen 
biidlicher und überraſchender. Der Zuſtand det Patientin 
iſt ein Überaus günſtiger und Ausſicht auf Herſtellung vor⸗ 
handen. 


Schiffonachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 7. 
Oct.: Aurora, Woltmann; — von Amſterdam, 5. Oct.: Hoo- 
gezand, v. Drieften; — von Grangemouth, 4. Oct: Imma⸗ 
nuel, Wothle. 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 6. 
Oct.: Lucia, Albers; — in Grangemouth, 3. Det : Aeolus, 
Oeſterreich; — in Weſt⸗Hartlepool, 4. Oct.: Jane u. Ann, 
Ridley; — in Shields, 5. Oet: Mathilde, Mulach; — in 
Sunderland, 4. Oct.: Felix, Fürſtenau; — in St. Samp⸗ 
ſons, 1. Oct.: Gottfried, Jung; — in Pill, 4. Oct.: Emmi, 
Grahn; — in Portmadoc, 4. O Gervinde Knuth, Ring; 
— Elizabeth Tbomas, Robertſon; — in Southampton, 3. 
Oct.: Guſtav Adolph, Weber; — iu Havre, 5. Oct.: Se⸗ 
vere, Pollet. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlo bungen: Frl. Johanna Streichert mit Herrn 
Kreisſecretair Otto Heins e Fräulein 
Minna Krauſe mit Herrn Inſpector B. Thimey (Ferdi⸗ 
nandshof). 

3 Herr Gymnaſtallehrer Dr. Earl Wie 
derhold mit Fräul. Elife Plümicke (Juſterburg); Herr Her⸗ 
mann Damerau mit Fräul. Emilie Hellbarot (Dremel-Rabiau). 

Geburten, Ein Sohn: Hrn. M. Poewi (Königs⸗ 
berg); Hrn. Kalau v. Hofe (Wiſchwill). — Eine Tochter: 
Hrn. M. Jacoby (Braunsberg). 

Todesfälle: Fr. Emilie Anderſon geb. Karck (Blu⸗ 
menau); Fr. Reg⸗Rath Stier (Gumbinnen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing. 


erſte Abtheilung, 
den 7. October 1864, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Kauſmannsfrau 
Emilie Lorenz, als Inhaberin der Hand⸗ 
lungs⸗Firma Emilie Lorenz bhierſelbſt, iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 30 September 
cr. feſtgeſetzt. & 

Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Juſtiz⸗Rath Nomahn hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 21. October er., 

8 Vormittags 113 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Rath Heßuer anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabſolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. November c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit deuſelben gleichberech⸗ 
ti,te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 7586] 


Bekanntmachung. 

In dem Marcus Peglau'ſchen Concurſe 
ſind nachträglich noch ſolgende Forderungen 
angemeldet worden: 

1) von der Kaſſen- Verwaltung des Stadtgerichts 

zu Berlin mit dem Vorzugsrechte der VI. 

{ 8 * 15 u — 


Maſſe 
2) von der Kaſſe⸗ verwaltung 

des hieſigen Kreis⸗Ge / 

richts mit dem Vorzugs⸗ 

rechte der VI. Kloſſe 22 Au 16 Gr 6 2 
3) von dem Lehrer A. Aron⸗ 

hold zu Tiegenhof für 

ſeine Tochter * 

an Lohn. 1 18. 

Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein Ter⸗ 
den 
9. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commſſſar anberaumt. 

Diejenigen Gläubiger, welche bisber For⸗ 
derungen angemeldet haben, werden davon hier⸗ 
mit benachrichtigt. 

Marienburg, den 1. October 1854. 

Königl. Kreis-Gericht. 


Der Commiſſar. 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Eduard Arnold Niefe (in Firma E. A. 
Niefe), — — 2 An: durch 

tskräftig beſtätigten Accord beendigt . 

5 ag denz, den 6, October 1864, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 17606 


Bekanntmachung. 

Bei der biefigen Stadtſchule find gegen: 
mwärtia noch drei Elementar⸗Lehrerſtellen, jede 
mit 170 s fixirtes Gehalt, zu beſetzen. 

Lehrer oder Schulamts⸗Candidaten evange⸗ 
liſcher Confeſſion wollen ihre Anmeldungen an 
den unterzeichneten Magiſtrat richten. 

Rieſenburg, den. 3. October 1864. 


Der Magiſtrat. 7610 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
zu Conitz, 
den 27. September 1864. 

Das zur Kaufmann David Roſenberg“⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Schlochauer 
Vorſtadt in Conitz belegene Grundſtück, „Gaſt⸗ 
hof zur goldenen Sonne“, mit der dazu gebb; 
rigen Ackerparzelle von circa 30 Morgen, Gar⸗ 
ten und Wirthſchaftsgebäuden, No. 309110 des 
Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 9153 f 5 

1 F. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe jo 


u 
am 24. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubgaſtirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7618) 


? Bu 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht 
zu Conitz, 
den 3. October 1864. 

Das zur Kaufmann David Mofenberg' 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, in Conitz, in der 
Schlochauer Straße belegene Wohnhaus No. 56, 
abgeſchätzt auf 2713 Aa 8 % 9 &, zufolge ber 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſo 

am 3. Februar 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präklufion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7617), 
E Kugeln und Cylinder 

zu Del, Gas- und Petroleumlampen em⸗ 
befiehlt in allen Größen [6620 


Wilhelm Sanio. 


17616 


Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreisgericht 


zu Danzig. 
den 5. October 1864. 

Das zu Mönchengrebin No. 16 des Hyvo⸗ 
theken⸗Buches gelsgene, den Haſelau'ſchen Che: 
leuten gehörige Grunk ſtück, abgeſchätzt auf 14,469 
, zufolge der nebſt Hypolhekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape, ſoll 
am 11. April 1865, 
Vo mittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforrerung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ibre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7615) 


Proclama. 


Auf den Antrag des Secqueſters Auguſt 
Wenohr zu Yisjentkal werden deſſen Ehefran 
Julianna Dorothea geborne Ritter, welche im 
Jahre 1852 ihren Wohnſitz Neubof bei Heilsberg 
— 4 * ſich von dort nach Danzig begeben, 
aber ſeit Ende 1853 keine weitere Nachricht von 
ſich gegeben, ingleichen deren unbekannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpateſtens bis 
zum Termine 


den 5. Mai 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisge ichtsdirector Herrnerrndt, an der 
Gerichts ſtätte ſchriſtlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls die Verſchollene, verehelichte 
Wenohr, für todt erklärt und ihr Nachlaß den 
ſich legulmirenden Erben ausgeantwortet wer⸗ 
den wird. 3693) 
Culm, den 18. Juni 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Avis. 


Die aus dem bei 2 1 geſtrandeten 
Schoonerſchiff „Favorite“, Capt. Brandt, gebor⸗ 
genen Waaren ſollen öffentlich hier verkauft 
werden und tft hierzu die Auction zu Dienſtag, 
den 18. October cr. angelegt, 

Die Beth iligten können Verzeichaiß und 
Taxe der geborgenen Güte: bei dem Königl. 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Gericht in Danzig, 
bei Herrn E. F. Quandt in Stolp und bei 
den Unterzeichneten einzuſehen. 

Elbing, den 5. October 1864. 

17516 Gebrüder Mitzlaff. 


Dienſtag, den 18. October 1864, 
von 9 Uhr Mocgens an, im Dampfſchiffſpeicher 
gr. Segelſtraß, am Elv ing fluß, 


Auction 


der aus dem bei Kahlberg geſtrandeten Schoo⸗ 
nerſchiff „Favorite“ geborgenen, mehr oder 
weniger beſchävigten Waaren als: 

5 Mollen Blei, mehrere Kiſten feiner Stabl 
Gußſtahl, 470 Tafeln Zint, mehrere Pack Ei 


ſen⸗ 
drath, Drathnaͤgel, 43 Ctr. Schnitteiſen, 9 Str. 
Rundeiſen, 8 Etr. Stangeneiſen, 140 Stück her 
metiſche Verſchlußthüren, eiſerne Grapen, Koch⸗ 
geſchirre, Pfannen und diverſe andere Eiſen⸗ 
Waaren. 5 

Ferner: 18 Fäſſer Wagenfett, Pfropfen in 
Siden, Schroot in Beuteln, Alaun in Fäſſern, 
1 Faß Weinftein, Lichte in Kiſten, Selterſerwaſſer, 
Saͤmereien, Stuhlrohr, 6 Tonnen Heringe, 
mehrere Säcke Querkitron und mehrere Kiſten 
Wein, mehrere Colli Arac und Rum und 
mehrere Kiſten Tabak. 

Der Verkauf geſchieht durch den Mäkler 
Herrn Stud und erfolgt der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung und ſofortige 
Abnahme. 17517 

Ilbing, den 5. October 1864. 


Gebrüder Nitzlaff. 
Die Vaterlaͤndiſcht Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aclien⸗Geſellſchaft 


5 zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Laude gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
en ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: , 
err Km. J. Kowaleck, Heiligegeiftg. 13, 
Muſikalien⸗ Händler A. Habermann, gr. 
Scharrmachergaſſe 4, 
Herr Kim. B- E. Schlücker, Jacobsthor 2, 
Herr Polizeſrath a D. v. Schnigeudorff in 
Neuſahrw ſſer, ö 
find „bereit: nähere Auskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. . 
HEIN NIC UPHAGEN, 
Langgaſſe 12. 


Geſangbucher 
athenbriefe, Tauf⸗ und Hochzeits⸗Erm⸗ 
ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter — — 

2953] Z. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


en Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 


in Danzig, 3 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16, 
Mein großer MWinterporrath 


Petroleumlampen von 
Stobwaſſer mit Firma⸗ 


traf eig und empfeble ich da. 
Stempel in Ae Fee, 92 


und Küchenlampen von 125 n bis 
pro Stück. 8 66 


Wilh, Sanio. 


Die Verfolgungen, 
welche der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqucur in jüngſter Zeit zu beſtehen hatte, weil er 
dem Handelsmonspole der privilegirten Apotbekenbeſitzer entgegentrat, zeigen wieder einmal die 


Richtigteit des Troſtſpruches: „Auch das iſt zum 


uten,“ denn nicht allein, daß ſie viel zur 


Klärung der geſetzlichen Zuſtände in Bezug auf die Induſirte beitragen; ſo wurden ſie auch die 


Urſache, daß ſich das Publikum, welches nun einmal gegen jede Art von 


teſtirt, über die Wirkungen des R. 


B.vormundung pro⸗ 


. F. Daub ſchen Kräuter -Liqu urs mehr als ſonſt ſelbſt 
zu unterrichten ſucht. Daß es dabei bos wohlthätige und beilſame Wirkungen wahrnahm, 
das nachfolgende mit vier und fünfzig Unterſchriften bedeckte Schreiben 


beweiſt 


Der leidenden Menſchheit zum Wohle 


bekunden die Unterzeichneten biermit öffentlich, daß der von dem Herrn polheker R. F. Dan 
bitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, erfundene Aräuter⸗Liqueur dic Je ihnen als ein ſo Unübere 


trefflichs Getränk bei Leiden mancher Art 


bewährt hat, daß derſelde, obgleich ſchon in allen 


Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der den 

Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir, über Erwarkung befriedigt fein und dem aus 

voller Ueberzeugung ae: „Nur der Neid kann ein ſolches in allen Welttheilen anerkanntes 
1 


Getränk zu verdaͤchtigen ſuchen.“ 
i a 29, Mai 1864. 


F. Mund, Buchſenmacher. J. Gädke, Maler. J. Mundt, Stadtälteſter. S. Krü 


Gaſtwirthshaus Fürſtenau. Henſchel, 


ow, Tiſchlermeiſter. F. Staven, Kupferſchmiezemeiſter. 
Holzhändler und Gaſtwirth. C. Trautow, Lehrer Otto Räpp, Ingenieur. Ty. M 
urg, Uhrmacher. Petermann, Färbereibeſizer. Kuball, Baumeiſter. 


er 
Rathmann. ©. Dipvenreich, Tiſch ermeiſter. A. are 
Deetz, Tiſchlermeiſter. L. Mundt, 


age de⸗ 
N. Lenz, Kaufmann. 


Rieck, Stadtmuſikas. Bluhm, Kaufmann. SWaurer. Mielke. Scherbing. M. Fehz mann 


aus Zuhlsdorf. S. Neumaun. R. Mierzwa. Darkow. H. 


Kranie. A. Marten. Pich, 


Tiſchleimeiſter. W. Lenke. A. Schulz. Fritz. F. Pich. E. Rögler. A. Kelm. F. ’ 
C. W. ee 255. Beyer — Callies. Nee, P. Gädicke. a em 
Schwittau, Kantor. Ernft Bazuick. H. Otto, Lehrer. L. Neumann. Lnd. Wohlfell. 


2 


Horſtmann, Executor. A. Haudſch, Mauretmeiſter. C. Schmidt. A. Böck. Stutz. 


A. Buck. W. Peter. C. Gruppe. 


Anmerkung des Referenten: 


Die Originale der Unterſchriſten dieſes Schreibens find in dem Comploir, Cparlottenſtr. 19, 


jederzeit einzuſehen. 


Nur allein echt zu be iehen durch die autos riſirte Niederlagen bei: 
riedr. Walter in Danzig, 
Ad. Mielke in Prauſt, ; 
Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
Touis Neuenboru in Kaliſch bei Berent, 


J. Mosig in Allwaſp bei Neuwarp. 


2 — 


— 
X: a 


Zur gefälligen Beachtung. 
1 Knochen⸗ und Sehnen ⸗ e 
NMileantbeiten der Pferde 
als: Spath, Schale, Sch R 


— 
h 


4 nenklapp, 
Flußgallen, 
aſenhacken, Piephacken, Gewächſe ıc, 


| Knieſchwamm, 
15 wie die beim Rindvieh am Kopf oder 


Ueberbeine , 


Strahlkrebs, 


Hals vorkommenden Genächſe (Krebs: 
beulen) werden durch von mir ins Leben 
gerufene Salben gekeilt un! werde vom 
13. bis 18. d. M. in Max iendurg in 
Gaſthof zum deutihen ‚Haufe azweſend 
ſiſſein. Hochachkungevoll 
Rh 49 3 en 
Thierarzt in Rügenwalde 1 ommern, A 
Hauch ausabender Thierarzt in den Landen 
Sachſen⸗Golha, Sachſen⸗Weimar, El) 
Meiningen, S.: Altenburg, Anhalt: Deflau, 
Schwarzburg⸗Sondershauſen und Reuß f 


1 von 200 M. durchweg Weizen boden, 
1 M. vom Bahnhof Pelplin, iſt mit vollitänd, 
todt. und lebend. Invent. neu ſt Creszens mit 


einer Anzahl. von 5— verkäuflich. 
Näheres ertheilt 17638 
Thiel, Breitgaſſe 22 


Eine Hofbeſitzung von 4 Hufen calmiſch nahe 
der Eiſenb., in der ſchönſten ee er 
nzahl. 


preußens, Weizenboden, iſt mit einer 
ſofort Umſtänd balber zu ver⸗ 


von TE 
kaufen. Näheres ertheilt Thiel, Breitgaſſe 22. 


ine iſolirt liegende Beſizung, II M. vom 
E Bahnhof Prauſt, 2 culmiſcke Hufen Weizen⸗ 
und Gerſtenboden, mit vollſtand. todt. um 
lebend. Inventarxlum, mit neuen Gebäuden, 
Wohnhaus maſſiv, if mit einer Anzahl, von 
2000 7% zu verkaufen. Austunfı ertpeilt Thiel, 
Breitgaſſe 2% 7038 


Avis. 


Nachdem ich den Gaſthof zum Schwar ⸗ 
zen Adler ee en gehe deaſelben 
dem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſiche⸗ 
rung prompter und reeller Bedienung aufs Ans 
gelegedtlichſt. 7473] 

Pr. Holland, den 1. Oc ober 1864. 


Franz von Roy. 


T 
Bete waſſerhelles Petroleum, Paraffins 
und Stearinkerzen in diverſen Sorten 
empfehlen in gröderen und lleineren Quan⸗ 
titäten zu billigſten Preiſen 
Nuhnke & Toſchinski, 
7649 Breitgaſſe 108. 


—— . — — 
Sein großes Lager Unter⸗ 
Kleider in Wolle und Baumwolle, So⸗ 
ckeu und Strümpfe, geſtrickter Sbawls, Ca⸗ 
zabaikas für Kinder, Cos, Careiſoler, wollener 
Oberhemden im en gros und cn detail; ferner 
Boie, Moltons, Friſoden, Düſſel, Flanelle bis 
/ breit, in allen Farben, 7988 
n e u ‚to Netzlaff. 
in Iljädriger brauner LBallach, kräf⸗ 
tig und geſund, ſehr bequemes Nelt⸗ 


pferd, auch eingefahren, iſt zu verkaufen, 
Wo? fagt die Exped. diefer Zeitung. 


Mehrere Tauſend Scheffel ſchoner Eß⸗ 
3 * Kartoffeln ſind wertänfig in 7 
ſchau bei Prauſt. 7644 


Reue Sendung böhmiſcher 

Faſanen und Hummern 

empfingen 17650] 
Gehring & Denzer. 


Ein Wuthſchaftsinſpector, 
der auf mehreren bedeutenden Gütern conditio⸗ 
nirt und über feine Brauchbarkeit die beiten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, dem ferner gute Em⸗ 
piehlungen zur Seite ſtehen, ſucht von gleich 
eine angemeſſene Stellung. Gerällige Adreſſen 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter No. 
7647 entgegen. 


[7459] 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 
beſter Qualität, in Bapnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oͤftere Traͤnken derſelben mit Steinkoblentbeer 


vermieden wird, empfiehlt d 
Jabrik von dl die Dachpappen⸗ 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Daͤcher mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 11919) 
omptoir, Jupengaſſe 66. 

Cin hüdſches freundliches Lotal, zu einer 

Reſtauration geeignet, wird zu miethen ge⸗ 
ſucht von gleich ab, oder zu Oſtern k. J. 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe 92. 176431 


Ein Logis von 2—3 möblirten Zimmern 
nebſt Küche, in der Näbe des Lau⸗ 
A forest zu beziehen, wird ge⸗ 
u . 

Zeitun n zu Erbeb. Blase 


Comtoir und Wohnung 
von 
Geo. Engler 


izt Vorſt. Graben 62. 7541] 
J jet Breitgaſſe 22. 
I. enen 


Thiel. 
in Schulamtscandidat, der im Seminar ge⸗ 
weſen iſt und die Prüfung als Lebrer bes 


ſtanden hat, wünſcht eine Hauslehrerſtelle. 
erfragen in der Exped. dieſer ze E 


17637 


Apotheker⸗Lehrling. 


Ein junger Mann, der die Pharma- 
eie erlernen will, wird zum 1 Januar 
„ J. in mein Geſcchäft aufgenommen. 
5 feine praktiſche und ıbeoretifche Aus⸗ 


burg. wird gewiſſenhafte Sorge wei 
tragen. gewiſſenhaf 17469) 


I. Lohmeyer, 
Beſitzer der Königl. Hof⸗ 
in Gib def Aich 


Sn . ge 
in ſehr jorgfältig erzogene junge Dame ſucht 
Stellung in einem noblen ländlichen Hauſe 
als Geſellſchaſterin oder zur Stütze der Frau 
vom Hauſe, event zur ſelbſtſtändigen Leitung 
des Hausweſens. Die Expedition dieſer Zeitung 


wird die Güte haben, die Adreſſe mitiutbrilen, 
Cie anſtändige Familie wünſcht 5 laden 
in Penſion zu nehmen. Herr Prediger Dr, 
Höpfner wird die Güte haben nähere Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. 7542 


Ein Braumeiſter, verheirathet, der in der Ober⸗ 
u. Untergährungsbranerei erfahren u. in grd⸗ 
ßeren Städten Deulſchlands conditionirt dat, 
wünſcht zum 1. Januar 1865 ein anderes En⸗ 
gagement oder eine kleine Braueret zu pachten, 
womöglich mit Gajtwirtbichaft. Ne Jelldreſſen 
werden erbeten unter H. H. No 100 poste 
restaute Marienburg. 7614 


in junger Mann, mit guten ; ien 
E 9 welcher ſeit mehreren — Fire 
waltunge⸗Bureaux ſelbſtſlaͤndig 
noch beſchaftigt iſt, wünſcht zum J. Novemder c. 
e ene ren ir Bade arme 
men. r 
Beitung unter No. 7 805 die Expedition dieſer 


——— — — — 4 — 
in geſuteter Knabe findet als Eleve in mei 
& nem Diateriale, Deſtillations⸗ und Scan 
Geſchäft ſofort eine Stelle. 76120 
Alexander Noß in Pr. Stargardt. 


ür elne in der Stadt Brieſen in Wenpreu⸗ 
ßen zu gründende Familienſchule wird ein 
zum Schulfach befähigter Literat und ein Semi⸗ 
nariſt geſucht. 
Das Gehalt des erſteren iſt auf 400 Re 
und das des letzteren auf 200 K feſtgeſetzt. 
Meldungen — unter Einreichung der At⸗ 
teſte bis zum 1. November cr. bei dem Bürger⸗ 
meiſter Hoeft einzureichen. 17611 
Eine geprüfte Lehrerin ſucht ein geeignetes En⸗ 
gagement als Erzieherin. Näheres durch die 
Exped. dieſer Ztg. unter No. 6038. 


— — ——ñ —-—  ——— 
Druck und Verlag von A. W. Kaſe mann 
in Danzig. 


gen beitet reſp. 


